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13. Landessynode 
2021 bis 2026 

 
 

11. Tagung vom 
10. bis 13. Juni 2026 

 

   
 
 

Beschlussprotokoll 
über die 3. Plenarsitzung der Landessynode 

am Freitag, den 12. Juni 2026 
 
 
 
 
 

Beginn der Sitzung: 09:04 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:28 Uhr 
 
Die Sitzung ist unterbrochen von 11:11 Uhr bis 11:50 Uhr und von 
 13:17 Uhr bis 15:02 Uhr. 
 
Schriftführerin: Die Synodale Urban 
 
Zu Beginn der Sitzung sind 48 Synodale anwesend; die Synode ist somit gem. § 77 Abs. 1 KV  
i. V. m. § 27 Abs. 1 Nr. 2 GO beschlussfähig. 
 
Synodalvizepräsident Schäfer eröffnet die Sitzung und begrüßt für die Landessynode der Ev. 
Landeskirche Württemberg den zweiten stellvertretenden Präsidenten Oliver Römisch. 
 
Im Rahmen des Transformationsprozesses #kirche.mutig.machen. begrüßt 
Synodalvizepräsident Schäfer Herrn Dr. Steffen Bauer, ehemaliger Leiter der 
Ehrenamtsakademie der Landeskirche Hessen-Nassau sowie die Geschäftsführenden der 
Themengruppen. 
 
 
Punkt 01 der Tagesordnung: Grußworte der Gäste 
 
Herr Oliver Römisch spricht ein Grußwort. 
 
 
Punkt 02 der Tagesordnung: Genehmigung der Niederschrift über die 2. Plenarsitzung 
 
Die Verlesung des Beschlussprotokolls entfällt gemäß dem Beschluss vom 10.06.2026 unter 
Tagesordnungspunkt 07. 
 
 
Punkt 03 der Tagesordnung: Transformationsprozess #kirche.mutig.machen. 
 
Kirchenpräsidentin Wüst führt in den Tagesordnungspunkt ein. 
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Es folgt anhand einer Power-Point-Präsentation ein Impulsvortrag „Alle sind unterwegs – die 
Landeskirche der Pfalz im Vergleich. Wahrnehmungen und Anregungen“ durch Herrn Dr. 
Steffen Bauer, ehemaliger Leiter der Ehrenamtsakademie der Landeskirche Hessen-Nassau. 
 
Rückfragen werden von Dr. Steffen Bauer beantwortet. 
 
Synodalvizepräsident Schäfer begrüßt die Geschäftsführenden der Themengruppen, Pfarrerin 
Dagmar Peterson, Pfarrerin Anja Behrens, Pfarrer Knut Trautwein, Agim Kaptelli und Pfarrer Tim 
Kaufmann. 
 
Es folgt eine kurze Einbringung durch Kirchenpräsidentin Wüst. 
 
 
Synodalvizepräsident Schäfer weist folgenden Antrag dem Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung zu: 
 
Antrag Nr. 57/2026/I der Synodalen Friedewald, Jungbär und Dernberger vom 12.06.2026 
Betreff: Kinder- und Jugendarbeit im Transformationsprozess 
 
 
 
Es folgen die Werkstattberichte der Themengruppen durch die Geschäftsführenden, Pfarrerin 
Dagmar Peterson, Pfarrerin Anja Behrens, Pfarrer Knut Trautwein sowie Dr. Thomas Niendorf, 
Agim Kaptelli und Pfarrer Tim Kaufmann. 
 
Die Berichte werden anhand einer Power-Point-Präsentation gezeigt. 
 
Rückfragen werden von Oberkirchenrat Jäckle, Herr Agim Kaptelli, Pfarrerin Anja Behrens, 
Oberkirchenrätin Wagner, Pfarrerin Dagmar Peterson und Pfarrer Tim Kaufmann beantwortet. 
 
Es besteht die Möglichkeit die von den Geschäftsführenden erstellten Werkstattberichte der 
Themengruppen einzusehen. Außerdem findet ein Gallery-Walk an Stellwänden einschließlich 
Feedback durch die Landessynodalen statt. Pfarrer Dr. Timo Schmidt gibt dazu eine kurze 
Einführung. 
 
Die Landessynodalen kommen anschließend wieder im Plenum zusammen. 
 
Es folgt ein Abschlussvotum durch Pfarrer Dr. Timo Schmidt. 
 
 
Punkt 04 der Tagesordnung: Berichte der übergemeindlichen Dienste 
 
 
Synodalvizepräsident Schäfer begrüßt Kirchenrat Wolfgang Schumacher und die 
Vertreter*innen der gesamtkirchlichen Dienste. 
 
 
Kirchenpräsidentin Wüst führt in den Tagesordnungspunkt ein. 
 
Für den Ausschuss für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung berichtet Synodale Altvater-
Riedl. 
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Der Ausschuss nimmt die Berichte wohlwollend zur Kenntnis und dankt den übergemeindlichen 
Diensten für die geleistete Arbeit. Diese Stellungnahme wird einstimmig gefasst. 
 
Für den Ausschuss für Theologie, Verkündigung, Kirchenmusik und öffentliche Verantwortung 
berichtet Synodaler Dembek. 
 
Der Ausschuss dankt allen gesamtkirchlichen Diensten für die vorgelegten Berichte. Sie machen 
deutlich, dass wichtige kirchliche Arbeit nicht nur auf Ebene der Kirchengemeinden geleistet 
wird. 
Fast alle Berichte thematisieren denselben Dreiklang – wachsende Aufgaben, schwindende 
Ressourcen, unklare Zukunft im Transformationsprozess. 
Umso mehr ist positiv hervorzuheben, dass einzelne Dienste bereits Klarheit über ihre eigene 
inhaltliche Prioritätensetzung gewonnen haben bzw. sogar schon konkrete Schritte in Richtung 
Veränderung gehen. 
 
Insgesamt hält der Ausschuss eine zeitnahe grundlegende Klärung für die Zukunft der 
gesamtkirchlichen Arbeit im Rahmen des Transformationsprozesses für dringend erforderlich. 
 
Für den Ausschuss für Jugend, Schule und Bildung berichtet Synodale Heintz. 
 
Der Ausschuss dankt für die übersichtlichen Berichte, die einen guten Einblick in die 
Arbeitsweise der übergemeindlichen Dienste geben. 
Gleichzeitig werden aber auch Problemlagen transparent, wie sie durch den Wegfall von Stellen 
in der Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft wegen Ruhestandseintritt entstehen. In diesen 
Fällen müssen Übergänge noch gezielter gestaltet und Themen priorisiert werden. 
Der Ausschuss hält es für wichtig, eine klare Ansprechperson für die Ev. Jugend der Pfalz zu 
haben, die auch ihre theologische Kompetenz mit einbringt. Im Bereich der kirchlichen 
Fortbildung muss sich das in den kirchlichen Berufen veränderte Aufgabenspektrum auch im 
Fortbildungsangebot niederschlagen. In beiden Bereichen braucht es noch eine klarere 
Zukunftsperspektive. 
Der Ausschuss sieht mit Sorge den Wegfall der Freizeitenarbeit im Bereich des 
Landesjungendpfarramtes durch Ruhestandseintritte und betont die Bedeutsamkeit von 
Freizeiten als wichtigen Baustein im Bereich der Jugendarbeit. Es herrscht Unklarheit darüber, ob 
das die Jugendzentralen in den Regionen auffangen können. Außerdem sind viele Ehrenamtliche 
davon betroffen, die in diesem Bereich tätig waren und die sich dann später auch wieder in 
ihren Kirchengemeinden engagieren. Durch die fehlende Nachbesetzung wird aus Sicht des 
Ausschusses eine riesige Chance vergeben. Hier sollten die Unterstützungsangebote der Freien 
Jugendverbände genutzt und durch entsprechende Umstrukturierungen zeitnahe Lösungen 
gefunden werden. 
Mit Gestaltungsfreude gehen aus Sicht des Ausschusses die Akademie der Pfalz und das 
Predigerseminar in die Zukunft. In Kooperation mit zwei weiteren Landeskirchen stellt sich das 
Predigerseminar der Aufgabe einer gemeinsamen Ausbildung mit einer inhaltlichen 
Neustrukturierung. 
Auch die Akademie der Pfalz hat in Kooperation mit der EKHN ein zukunftsweisendes Zeichen 
gesetzt. 
Hervorzuheben ist hier das neue Format in der Arbeit mit Auszubildenden, welches 
insbesondere den Fokus auf digitale Bildung und Demokratielernen in Verbindung mit ethischen 
Herausforderungen legt. 
 
Für den Ausschuss für Diakonie, Seelsorge, Mission und Ökumene berichtet Synodale Bruhn. 
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Der Ausschuss bedankt sich für die Berichte der übergemeindlichen Dienste. Er schließt sich 
Herrn Bähr an, der auch von den anderen Diensten über die Befremdung berichtet, dass 
niemand seine Berichte vortragen kann. Die Frage ist, ob es in der jetzt gewählten Form eines 
Podiumsgesprächs gelingt, die wichtige Arbeit aller Dienste hinreichend zu würdigen. 
Der Ausschuss bezweifelt, dass dieses Format den Anliegen der Dienste gerecht wird. Diese 
Einschätzung erfolgt einstimmig. 
 
Für den Ausschuss für Finanzen berichtet Synodaler Stetzenbach. 
 
Der Ausschuss empfiehlt, die Berichte zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Es folgt eine Gesprächsrunde mit folgenden Vertreter*innen der gesamtkirchlichen Dienste 
unter Moderation von Kirchenrat Wolfgang Schumacher: 
 
Landesjugendpfarramt – Pfarrer Florian Geith 
Ev. Akademie der Pfalz – Pfarrer Dr. Hanns-Christoph Picker 
Missionarisch-Ökumenischer Dienst – Pfarrer Thomas Borchers 
Diakonisches Werk – Landesdiakoniepfarrer Albrecht Bähr 
Institut für kirchliche Fortbildung – Pfarrer Dr. Steffen Schramm 
Prot. Predigerseminar – Pfarrerin Dr. Sigrun Welke-Holtmann 
Arbeitsstelle Frieden und Umwelt – Sybille Wiesemann 
Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft – Pfarrer Sascha Müller 
 
Es besteht die Gelegenheit zu Rückfragen, die durch Kirchenrat Wolfgang Schumacher 
gesammelt werden. 
 
 
Punkt 05 der Tagesordnung: Feststellung der Tagesordnung für Samstag, den 13. Juni 2026 
 
Gegen die vorliegende Tagesordnung erhebt sich kein Widerspruch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. gez. 
 
 
 
 
Urban Schäfer 
Die Schriftführerin Der Synodalvizepräsident 


